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Karlsruher Zeitung .

Nr. 277. Milwoch, den 6. Okt. 1819.

Lade» . ( Karlsruhe. Mannheim .) — « rutsche BuudeSve - sammlung. ( Forttehung des Auszugs de« P - sl « ?vllS der Z5. Sitz . am

2». Sepk. ) — Frei » Stadt Hamburg. — Kurheffen. — Würtemberg. — Frankreich . — Sestretch . — Schweiz. —

Epanien .

> Baden .
Karlsrube . ( Auszug des grvßherzogl . Staaks -

md RegierungrblattS vom ö . Okt .) Die bisher bestan¬
dene Landwehr wird nunmehr gänzlich aufgelöst . De »
nocb bis jezt dabei angestellk gewesenen , so wie jenen
bereits früher wegen Prtvarverhälrnlssm davon abgegan -
genen Offizieren , deeglelch - n der sämmttichen Mann¬
schaft vom Feldwebel abwärts , bezeuge« Se . kdmgl .
Hoheit der Grvßherzvg zugleich Hdchstihre dankbare An-
tchnnung der in den Frlvzüqen von 1814 und rstiZ ftel -
willi» dem Varerlande geleisteten Dunste und Aufopfe¬
rungen. — Ja Folge höchster Ordre vom 7. Aug . sind
in den beiden Dragoner - Regimentern die 6ten Eska
drvmnaufgeiösr , und in sie übrigen 5 Eskadronen ihrer
R - giMivrer vertheill worden . Die ersten Eskadronen der
beiden gedachten Regiineater bezogen den 25 . Ang . d .
I die in Gvltsau für sie eingerichtete Kaserne . Sie
fi d unter den unmitrelderen Befehl des Kommandeurs
der Garde du Corps gestellt , und bilden mit dieser pro¬
visorisch ein Ganzes , unter der Benennung , Gardeka
vallertereftrnem, von 4 Eskadronen .

Mannheim , den z . Okr . Am verwichenen Sonn¬
tag . 3 . d . . Mittags i2 Uhr , geruhten Ihre kbnigl .
Hoveil die v . rwittwere Frau Grvßherzogin von Baden
»vm Adel, d - m Offitie korpS , dem Personale deö grvß -
hkrzvgl OberhofgerichrS , Hvfgerichts , Kreisdirekio . .
rium- , der Geistlichkeit , städtischen Behörden und Bür --
gnlssizie . en die Aufwartung anzunehmen .

Deutsche Bundesversammlung .
Fortsetzung des Auszugs des Protokolls

der zz . Sitzung am 20 . Sept Baiern : Un¬
ter die wichtigsten Gegeustäude , welche dermal noch zur
Berathung Vorlieben , gehört die in Gemäßch- it des ly .
Artikels der Bundesakte zu bisdrdernde FkriheildesHan -
dus und der G >we >bc im Jrmern Deutschlands . Die
kdüigl . baie- ische GeiandttLafk sieht zwar der näd -rn
Z . stivktio « über dtese» G - gensiand noch entgeaen . Jn -
drss n k " >,n diescloe zum vorat - s versickern , daß Se . Ma¬
jestät der König s hi geneigi s . yei , Ihrerseits , imEin -
vtrßändniffk nur vtu üvl »geu Bundesstaaten , zur Er »

reichung diese - gemeinwlchtigen Zweckes kräftigst mit¬
zuwirken . — Hannover : Diesseitige Gesanorschaft
ist zwar in Betreff der in Antrag gebrachten Begünsti¬
gung der Handels - und Gewrrbsfrciheit in Deutschland
mit keinen be >ondern Instruktionen versehen , kan» je¬
doch gus den ihr hinreichend bekannten Gesinnungen ihres
allerhöchsten Hofes die Versicherung ertbeileu , daß ,
wenn dieser gleich davon emferur ist , täuschende Hofs
uungen erregen oder unterstützen zu wollen , deren Uns
auöführbarkeit in ihrer ganzen Ausdehnung sich voraus ,
sehen läßt , er dennoch in der doppelten Rüksicht , so»
wohl auf das Beste seiner eigenen Unterthanen , dene«
die thunlichste Begünstigung der Handels - und Gewerbs -
fteiheit vor erwünscht und vvrtheilhaft seyn kann , als
auf die Erfüllung der Pflichten eines Bundesstaates ,
die ihm stets heilig siyn werden , gern aufrichtig z«
allen demjenigen Mitwirken werde , was bei Gelegen¬
heit der künftigen Berathung über den ly . Artikel
der Buudesskte zur Begünstigung einer größer » Han¬
dels - und Gewerbsfreihect in Deutschland im Allgrs
meinen für ausführbar , und dem gemeinsamen Bestes
entsprechend gefunden werden wird . — Mecklenburg
bezieht sich bei dieser Gelegenheit auf seine schon früher
bei der Berathung über den freien Verkehr mit eigene»
Erzeugnissen zwischen den Bundesstaaten aufgestellte «
Grundsätze und gemachten Aeusserungen , da solche hier¬
bei ebenfalls zutreffend seyn , uyd die Mittel dazu anges
ben werde « . — Der Herr Gesandte der fünfzehnte »
Stimme , für Anhalt : Das herzogliche Gesammr ,
Haus Anhalt hat aus dem Protokolle der 26 . Sitzung
d . I . mir Vergnügen und lebhafter Theilnahme den
Antrag ersehen , welchen die grvßhrrzogl . und Herzog !»
sächsische « Häuser zur Beförderung des freien Hrudel -
und Verkehr - innerhalb der Bundesstaaten gemacht ha¬
be», und Ihre herzogliche Durchlauchten treten demselben
mit dem Wunsche bei , daß es gelingen möge , dies »
lauten Forderungen deS allgemeinen Wohlstandes deut¬
scher Nation mit dem Interesse der einzelnen Sraattn
dergestalt zu vereinigen , daß jener in diesem selbst feine
kräftigste Fürsprache finde. Was die besonder» Ver¬
hältnisse Anhalts -ettift, so hak das Land nm wemHe



unbedeutende Manufakturen und Fabriken ; eS führt
bloß die rohen Naturerzeugnisse oder die auf dem ersten
Wege bearbeiteten Produkte auS ; alle Fabrikwaaren er¬
hält eS , mit den Kolonialwaare « , vom AuSlande . Jn -
nerhalv seiner Gränzen ist Handel und Verkehr völlig
f i . Allein seit dem Jan . d . I . unterliegt der Handel
emer Beschränkung von Aussen , die ihn fremden Gese¬
tzen und Abaaben unterwirft , und die , indem ste die
durch den Bund garankirle Unabhängigkeit und Unoer -
verlezbarkeit des Skrates gefährdet , den Untrrthanen
fremde Lasten aufbürdet , welche in dem Masse ihre ei¬
gene Regierung ihnen nie zugemutdek haben würde . Ihre
Herzog ! . Durchlauchten behalten sich vor , durch eine weitere
Schilderung dieser in staatsrechtlicher , wie in staatswirth -
scisafklicher Hinsicht gleich bedenklichen Lage Anhalts ,
für die , nach der so eben gemachten ersten Präsidial -
propvsition , zu hoffende baldige Berathung über die
Freiheit des Handels und Verkehrs unter den Bundes¬
staaten , einen der allgemeinen Aufmerksamkeit gewiß
wü digen Beitrag mitrheilen zu lassen . — Groß Her¬
zogthum Hessen : Grvßherzogliche Gesandtschaft
findet sich durch ihre Instruktionen verpflichtet , mit Be¬
zug auf die^ wegen Erfüllung .des iz . Artikels der Bun -
deSakke , in daö Protokoll der iL . diesjährigen Sitzung
gelegte diesseitige Mitteilung , nachdem heute Beschlüsse
zur näheren Bestimmung des wahren Sinnes des besag¬
ten Artikels eingeleitet worben sirrd , die weitere Erklä¬
rung abzugeden : daß Se . kdnigl . Hoheit der Grdßher -
zoa , um bei der Ausübung Ihrer heiligen Regenten
pflichten alle Rüksichre » nehmen zu können , welche die
gemeinsamen Rüksichren des deutschen Bundes zu erfor¬
dern scheinen , die möglichste Beschleunigung jener Be¬
schlüsse um so angelegentlicher wünschen , da Höchst -
sie fest entschlossen sind , Ihr fürstliches Wort zu Id
sen . und im Mai des künftigen Jahres Ihre getreuen
Stände um

'
sich zu versammeln .

( Fortsetzung folgt ^
Freie Stadt Hamburg .

Hamburg , den Ly . Sepft ( Fortsetzung . ) Eine
sogenannte Wnmderftau , die zu Itzehoe , wo Ast alle
Aerzte durch sie in Ruhestand verfezt worden wäre »,
auf deren Betrieb erst festgenommen und dann deS Lan ,
des verwiesen wurde . Hat nun ihren Siz auf Hambur¬
ger Grund und Boden , zn Barmbeck , einem kleinen , ei¬
ne Stunde von h er gelegenen Dorfe , aufgr schlage « .
Seit dem Augenblicke gleicht jenes sonst nur stille Dörf¬
chen einem überfüllten Badeort « ; so stark ist der Zu¬
spruch deren , die Glauben haben , und denen zu wün¬
schen wäre , daß ihnen dieser und di« alte Frau helfen
mögteu . Wer etwa der Meinung wäre , daß jene
Strnkgläubigen nur der nieder » Klasse angebörter » , der
irrte sehr ; es sollen der wallfahrtenden Patienten mit
Equipagen fast eben so viele , als deren ohne solche
sey » ; such wird der Wunderthaterin zu ihrem Vorrheil
nachgesagt , daß sie ersteren yor lezterrn keineswegs
den Vorzug giebr , sondern ihre Kuren strenge nach der
Anciennetät iu orr Anmeldung .vernimmt . ( Nürnb . Z -)

Kurheffe «.
Kassel , den 2 . Okt . . Hier ist folgendes erschle ,

ne « : „ Ihr alle . Meine getreuen Untertha,reu , habt
gewiß von den geheimen Umtriebe » und den gefährliche »
Verbindungen gehört , welche schon seit einiger Zeit
in mehreren Gegenden von Deutschland statt gesunde «,
und die öffentliche Ruhe und Sicherheit bedroht habe» .
Die bisherigen Untersuchungen darüber haben bereit»
die Uederzeugung degrünvet , daß deren Zwek mehr oder
minder die Umgestaltung der bestehenden gesezüchen Ein¬
richtungen und Verfassungen und andere strafwürdige
und verrärhensche U ternetzmuugen waren . Deshalb
haben sänimtliche deutsche Bundesglieder , wohl ein¬
sehend , daß der mir GotteS Hülfe errungene äussere
Friede nur dann von wohllhätigeu Folgen seyn könne ,
wenn auch im Innern Ruhe und Friede erhalten , hier-
drzrch dem Uurerrhan die Gelegenheit zu nüzlicher Tä¬
tigkeit io seinem Wirkungskreise gesichert , de » Regie¬
rungen aber die schwere Sorge überlassen wird , die
zwerdieulichsteu Mitk . l zu wählen , um die Wanden
zu heilen , welche Jahrelange Lrübsale schlugen , und
in kurzem den Wohlstand nach Dutschland zurükzuru «
fen , der es vor jeuen Zeilen auszeichnend beglükte ,
welche durch die Unheil bringenden Einwirkungen einer
gewaltsam erschütternden Nachbarstaates für jenes sonst
so zufriedene Land hrrbeigesührk wurden ; sie haben es,
sage Ich , für ndthig gehalten , gemeinschaftliche Mas -
regeln gegen dergleichen strafwürdige Unternehmungen
zu ergreifen , und demzufolge durch Beschluß der deut¬
schen Bundesversammlung vom 20 . Sept . d . I . eivs
Zentraluniersuchuagskommission in der BundeSfestung
Mainz niedergesezr , welche dazu bestimmt ist , den vor-
gedachien gesezwidrigen Planen nachzuforschen , und so
das Uebrl im Keime zu ersticken . Ich finde Mich bewo,
gen , dieses sofort Meinen Unterrhanen mit dem Au,
hange zu erdfnen , daß jene Kommission unter den übri¬
gen zur Erfüllung ihrer Bestimmung in Händen haben¬
den Mitteln auch die Besugnlß erhalten hat , nicht nur
die Verhaftung der Verdächtigen , sondern auch bereu
Abführung nach Mainz zu verehren , und deren vortiz «
gefängliche Haft dis zu Vollendung der Untersuchung
und erfolgtem Straserkemitniß forrdauern zu lassen .
Tief würde es Mich schmerze » , wenn gegen den einen
oder andern Meiner Untrrthanen eine solche Mrsregel
eintreten müßte ; Mein Schmerz würde um so ge . echter
seyn , als Ich bisher die gsgrüudeste Ursache hatte , mit
dem gute » Geiste , den gehorsamen und ruhige » Gesin¬
nungen Meiner Hessen zufrieden zu seyn , und stolz
daraufhin Ich , von der Vorsehung zur Regierung übereilt
Volk berufen zu seyn , weiches von jeher , selbst unter
den größten Stürmen , durch Treue , Gesezlichkeit unü
bürgerliche Ordnung sich auszeichnete , eben darum aber
Meinem landesväterl - che» Herzen lheuer unoder Gegen¬
stand Meiner immerwährenden Vorsorge ist . Gern über¬
lasse Im Mich daher auch zerr der Hofnung , -daß jene
Masregel für Meine U ' terlvanen nicht Plaz greifen wer,
de . Sollte « aber dennoch in Meinem Lande einzelne
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Verblendete sich finden , bei denen jene Strenge erfor¬
derlich wäre , >v werde Ich , eingedenk Meiner Pflich¬
ten , als Landesherr und Mitglied deS deutschen Bun¬
de» , nicht' nurzur Ausführung die Hände bieten , sondern
Ich erkläre auch hiermit denjenigen Meiner Unterthanen ,
welcher der Thetlnahme an jenen aufrährischen Verbin¬
dungen schuldig erkannt werden sollten , des Namens ei¬
ne - Hessen für unwürdig , mithin für immer auSgesto -
ßrn aus der M tt , Meine - dieveru Volks , und der bür -
lihen Rechte in sci -um Varr -ilande verlustig . Gegeben
zu Kassel , den Zv . Sept . a8iy . Unter ; . Wilhelm ,
Kaifürst .

"

Würtemberg .
Stuttgart , den 4 . Okt . DaS heute erschienene

Slams . und Regierungsblatt enthält eine kbuigl . Vsr -
»rdiiung vom r . d . , durch welche der Beschluß der Bun -
» kSversammlung über die Presse bekannt gemacht , und
zuzlrich verfügt wird , daß sogleich alle politische Tage -
blälter und Zeitschriften unter der Oberaufsicht deö kdn .
Ministeriums der auswätigen Angelegenheiten der Zen¬
sur unterworfen werden sollen .

K r a « k r e i ch .
Paris , den 2 . Okt . Der König hat gestern , nach

der Messe , dem spanischen Botschafter und dem Gen .
Cvutard, Gouverneur der 23 . Militärdiviston , Privatau -
dienzeir gegeben .

Bei dem Finanzminister ist eine Kommission von 9
Deplilirten und einem franz . Pair ernannt worden , um
die Rechnungen und die Verwendung der ausserordentli¬
che Krongüker zu untersuchen . Es war die Frage , ob
man fernerhin dem Großalmvsenirer , demOberkammer -
herrn, dem Oberforstnreister und andern Kroubeamten
522,020 gr . Renten zuerkenneu wolle . Von neun Stim¬
men giengeu sechs dahin , daß in Zukunft diese Summe
nicht mehr bezahlt werden sollte ; die sechs Stimmen
murren von Hrn . Garnier , Pair von Frankreich , und
den Leputirten Lasi

'
lre , Casimir Perrier , Ternaur , Ke -

» lry und Bedoch gegeben . Die drei andern Stimmen¬
den waren die HH . Dupl - ix von Wezy , Simeon und
8-oarü - Laaglade , die au - Deputaten , aber zugleich
Slaatsräthe sind . Es steht nun zu wissen , ad der Mi¬
nister sich für die Entscheidung der Mehrheit oder der Min¬
derzahl erklären werde , und dieö wird die nächste Si¬
tzung lehren .

Heftern standen die zu 5 v . h . konsoUdirte » Fonds
zu Fr .

Italien .
In der Nacht vom 16 . auf den 17 . Sept . sind I .

kais Hoh . die Frau Erzherzogin Ciemenrine , Fürstin von
Sa erno , von einer Pcinzessin entbunden worden , wel¬
che jedoch bald darauf , nach empfangener heil . Taufe ,
verschied . Die durch ! . Wöchnerin befindet sich so wohl ,
als die Umstände es gestatten.

Kardinal Spina hat seine Würde als Erzbischof von
Genua niedergelegr . Der Gen . Vikarius der Ordens¬
geistlichen vom h. Paulus , P . Lambrnöchini , ist zu
dessen Nachfolger ernannt .

O e s t r e l ch .
Wien , den 29 . September . Die heutige Wie¬

ner Zeitung sagr : Samstags , den 25 . dieses . Nach ,
mittags , geschah das feierliche Begehren der Frau
Erzherzogin Karoline kaiserl . Hoh . für den durch ! . Prin¬
zen Friedrich August von Sachsen , durch den von Sr .
kdnigl . sächs . Majestät in der Eigenschaft eines Bot¬
schafters eigens dazu ernannten bevollmächtigten Gra »
fen von Schulenburg . Sonntags , den 26 . d. , Abends ,
gieng die Vermählung der durchl . Frau Erzherzogin
mit Sr . kdn Hoh . dem Prinzen von Sachsen , durch
Prekuration , vor sich , zu weich m Ende der kdnigl .
sächs . Botschafter Se . k. k . Hoh . den durchl . Erzher »
zog Joyann , welcher die Stelle deS Prinzen Friedrich
von Sachsen bei der Vermählungsfeierlichkeirüdernom -
men hatte , in feierlichem Zage abhoit « , und in die
Appartements begleitete . So . Maj . der Kaiser und
Ihre Maj . die Kaiserin , Mechdchstwelche die durchl .
Branr an der Hand führten , begaben sich sonach , un¬
ter Vortritt des gesammren Hofstaates , des kdnigl .
sächsischen Botschafter » , deS pädstl . Nuntius und der
durchl . Erzherzoge k. k. HH - , im feierlichen Zuge nach
der Augnstinerhvfkirche . Allvort empfieng der als Ko »
pulanr geladene durchl . Erzherzog , Kardinal , k . k.
Hoh . und Eminenz , mit der gesammren Geistlichkeit
die allerhöchsten und höchsten Eintreienden , und voll¬
zog sodann die Trauung , nach welcher veramdrosigni -
sche Lobgesang angestimmc wurde rc.

Schweiz .
Die Lausanner Zeitung spricht von Berathungen , wel¬

che am 14 . Sept . zu Einsiedel » in Anwesenheit des pädstl »
Nuntius über Erweiterung des BisthumS Chur ln der
östlichen Schweiz statt gefunden hätten . — Die Jesui¬
ten , schreibt man aus Freiburg , möchte man meinen ,
wären noch immer erst im Werden . Die Professoren ,
die nichr gleich Anfangs umgesattelt hatten , finden kei¬
nen Geschmak am LoyoUsten - Habit . Die Schüler deS
Kollegiums führten am Schlüsse der Studien französi¬
sche Schauspiele auf . Oie deutshen Schulen , weiche
bis jetzo von den Augustinern besorgt wurden , werde «
zu Beförderung d - -. deutschen Sprache mit den französi¬
schen verschmolzen . Oer Präfekt dieser leztern , Gi »
rard . hielt bei der Preiseausrheilung eine Rede , worin
die Unentbehrlichkeit von Mittel - oder R . alschulen sei«
Hauptaugenmerk war . Wir würden diese nähröafce «
Schulen noch jezt und immer vermisse » , wenn daS
Schuirelch der Jesuiten und ihre herrschenden Systeme
fortaeitzährr hätten . Der Herzog von Vass -mo befin¬
det fick seit geraumer Zeit mit seiner Familie in Genf ,
und N emand zweifelt mehr an seiner baldigen Znrük -
berufang nach Frankreich .

Span i e n.
Madrid , den 21 . Sept . Der höchste Rath von

Castiller » hat am 10 . d . eine die E uführunq des wech¬
selseitigen Unterrichts im Königreiche betreffende kdnigl .
Verordnung eiuregistrirt . — U .tterm 12 . v . M . har der
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König das von dem Oberkriegsgerkchte gesprochene Ur-
theil in Portier ' s HochverrathSprozesse bestätigt . Es find
242 Personen in denselben verwickelt . Gegen mehrere ist,
jedoch grdßtentheils in coittumuewm , die Todesstrafe

erkannt . — Seit dem iz . d. ist Cadir , nachdem sich
unverkennbare Spuren des gelben Fiebers daselbst „er
zeigt , gesperrt . Auf der Insel Leon wüthet die Sol¬
che fort .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

5 . O r t. Barometer Thermometer Hygr ometer Wind > Witterung überhaupt .
Morgen - 7
Mittag « 3
Nachts 12

27Zoll 7 Linien
2? Zoll 7/ ^ Limen
27 Zoll n Linien

9 ?« Grad über s
9rs Grad über 0
7 ?» Grad über 0

66 Grad
68 Grad
84 Grad

Südwest wenlg veiler , bald regnerisch
Südwest ^abwechselnd Regen
Südwest Ibis 8 abwechselnd Regen ; trüb

Resultate aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen von 1819 .
Monat September .

Barometer : Höchster Stand , am 21 . Nachts , 28 Zoll z 26/120 Linien ; tiefster , am 16 . Abends , 27
I . 6 34/122 Linien ; Veränderung ', 8 92/102 L . ; mitkierer 27 Z . 11 2/122 L . ; oayer um r zv/ioo L . böhrr
als gewöhnlich . Thermometer : Höchster Stand , am 15 . Mittags , 21 8/10 Grad ; treffter , am 22 . Mor¬
gens , 4 2/12 Grad ; Veränderung , 17 6/12 Gr . ; mittlerer , iz Gr . ; daher um 7/12 Gr . warmer als im
Mittel von 19 Jahren ; wärmer als in den Jahren 1822 , z , 4 , Z , 6 , 7 , 8 , 9 , 12 , iz , 14 . iZ 16 nud
i8 ; kühler als 1802 , i , >12 , ir ( iz 2/12 ) und 17. Die mittlere Temperatur der 10 ersten Tage war
iz 4/12 , der folgende « 14 4/12 und der lezten ri 8/122 Grade . Ohne vie adkühlenden Regen am 1 . — z.
und 16 . , würde die mittlere Wärme wie in den Jahren 1812 und 17 ( die wärmsten ) auch zu 14 2/10 Gratt
gestiegen sehn. Hygrometer : Größte Feuchtigkeit , am 1 . Morgens , 86 Gr . ; geringste , am 24 Mittag «,
Z8 ; Veränderung , 48 Gr . ; mittlere , ZZ Grave . Wir hatten 4 ganz heitere , keine ganz trübe und 26 ver¬
wischte Tage . Herrschende Winde von Südwest ; an 7 Ta ^ en Rege « ; ein fernes Gewitter und 4 mal Rei¬
fen . Es fiele« auf 1 Quadratfuß 227 Kubikzvlle Regenwasser , also 72 weniger als lm Mittel aus den leM
17 Jahren ; es fiel weniger Wasser als in den Jahren 1821 , Z , 6 , 8 . 9 , 12 , 16 , 17 und i « ; mhr
als in den übrigen Jahren von 1801 an . Die Verdünstung betrug 218 Kubikzvlle , daher kamen auf 1 Qua,
drarfuß 9 Kubikzvlle Wasser mehr als davon verdünstrten . Die Witterung war für die Vegetation ungemein
günstig ; wir hatten vom 4 . — 16 . , und noch am Ende des Monats , vollkommene Sommertage , wodurch da«
Weifen der Trauben sehr befördert wurde ; vom 22 . dis 24 . war es auffallend kühl ; die Mäuse zeigten sich
fortdauernd , seit einem Jahr , in großer Menge auf den Feldern .

C. W . Bdckmann .

» heatr » . Anzeige .
Donnerstag , den 7. Okt . : Da - Nachtlager in Grana¬

da » Schauspiel in 2 Akten . Hierauf : Die vier Lieb -
h-a - er in der Klemme , komisch - pantomimische - Ballet
in i Akt.

Literarische Anzeige .
In August Oswald ' - Buchhandlung in Heidelberg und

Speyer ist zu haben :
Anweisung » kleine kostfeuerwcrke selbst und

mit wenigen Kosten zu verfertigen . Rach
durchaus erprobte » Sitzen und mit größter Genauigkeit
beschrieben. K. zo kr .

Ein Werkchen , da- als Beitrag zu weiterer Erheiterung
der fröhlichen Weinlese wohl manchem angenehm ist.

Schwezingen . ^ Fahndung . ) Heute frühe um 10
Ahr wurde der JLgerbursche Vorderer von Sc . Leon indem
Haidlwalde ohnweit Oftereheim von einem unbekannten , un
Ir » ßgnansüteu , Lunchen aogepakt , seiner be , sich habendes ,

unten ebenfalls beschriebenen , Doppelflinte beraubt , und «ii
einem Messerstiche verwundet . Der Räuber ist mit der Lcp
pelflinie entflohen .

Alle obrigkeitliche Behörden werden ersucht , auf dies!»
Burschen und den Besitzer der beschriebenen Fiinte fahnde» ft
lassen , und wenn der Räuber ausgekuudschaftet werden soll»,
ihn wohlverwahrt hierher liefern zu lassen.

Schwezingrn , den 4 . Okt . i8ry .
Großherzegliche « Bezirk - amt .

Orff .
s ) Signalement de - Räubers .

Er ist mittlerer G Lße , von stark unterseztem Körperte»,
hat ein glatte « blaffe« »unbe » Gesicht , einen kleinen B«ckc»>
bart , blaue Augen , mittelmäsige d >ck« Nase , breite Sürinint
Kinn , kurzgesch .iillene schwarze Haare , trug eine n >ssilchehkll>
blaue stark getragene Kappe ohne Schild , einen dunkelblau !»
elwr « alten lEammes , hellblaue gestreifte btt aus tue Echlch
gehende Beinkl . i0er , Schuhe mit Bändeln .

d > Beschreibung der Doppelflinte .
S >e -st von Mittlerer Größe , beide Läufe wetterfarbig »

etwa- schwer und m»k gelbem Messing beschlagen.
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